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GUIDOR® easy-graft
das bioresorbierbare,
alloplastische Knochenersatzmaterial

GUIDOR® matrix barrier
die mehrschichtige,
alloplastische Barriere

Ab sofort exklusiv bei
heico Dent verfügbar

heico Dent GmbH, Strahlholz 13, CH-9056 Gais
Tel. 071 793 90 00, Fax 071 793 90 45,
info@heicodent.ch, www.heicodent.ch

ANZEIGE

Anästhesie ohne Unannehmlichkei-
ten ist heute möglich: CALAJECT™ 
hilft, schmerzfrei zu injizieren. Das 
Geheimnis ist ein intelligentes und 
sanftes  Verabreichen  von  Lokal-

anästhetika.  CALAJECT™  kon-
trolliert die Fliessgeschwindigkeit 
des Anästhetikums in jedem Pro-
gramm und verhindert damit 
Schmerzen, die üblicherweise durch 
eine hohe Geschwindigkeit der 
Injektion und die anschlie ssende 
Schwellung des Gewebes entstehen.

Das Steuergerät besteht aus ei-
nem hygienisch glatten Touchscreen 
und überzeugt durch einfache Pro-
grammwahl mit nur einer Be-
rührung und übersichtlicher Pro-
gramm anzeige.

Absolut  geräuschloser  und 
vibra tionsfreier Betrieb sind durch 
das Handstück bei allen Einstellun-
gen mit Sichtbarkeit der Zylin-
derampulle während der gesamten 

Injektion gegeben. Alle Standard-
Dentalkanülen können benützt wer-
den. CALAJECT™ ist für alle Injek-
tionstechniken einsetzbar und bietet 
drei Injektionseinstellungen für die 

Infi ltrations-, Leitungs- und intra-
ligamentäre (sowie palatinale) Anäs-
thesie.

Das Gerät ist kostengünstig 
in der Anwendung – keine Mehr-
kosten für zusätzliche Einweg-
verbrauchsmaterialien – und die 
sanfte, schmerzfreie Injektion mit 
CALAJECT™  fördert  eine  ver-
trauensbildende Behandlung Ihrer 
Patienten! DT

RØNVIG Dental Mfg. A/S
Vertrieb D-A-CH
Tel.: +49 171 7717937
www.calaject.de

Computer Assistierte 
Lokal Anästhesie

Kontrollierte Fliessgeschwindigkeit verhindert Schmerz.

In der dentalen Implantologie gibt es 
zunehmend einen Trend zum atrau-
matischen Vorgehen und zur 
Sofortbelastung. Damit wird ein 
lang gehegter Wunsch oft älterer Pa-
tienten nach einer schnellen, effi -
zienten, individuellen, schmerz- und 
komplika tionsarmen, festsitzenden, 
kostengünstigen und dauerhaften 
Zahn versorgung – mit einem Mini-
mum an implantatchirurgischem 
Aufwand umgesetzt.

Die hier beschriebenen Patien-
tenfälle zeigen beispielhaft, wie das 
Implantat im ortsständigen Knochen 
primärstabil verankert wird. Das Im-

plantat wird an die anatomisch geeig-
nete Stelle gesetzt, zum Beispiel inter-
foraminär, in die Alveole eines extra-
hierten Zahns, zur bikortikalen Ver-
ankerung z. B. apikal in die Linea 
mylohyoidea des Unterkiefers oder 
schräg unter Umgehung der Kiefer-
höhle bzw. des Foramen mentale. 

Fallbeispiel 1: Einzelzahnersatz
Bei einem 20-jährigen Patienten 

wurde 2008 gemäss obigem Protokoll 
der Zahn 36 durch ein 4,1 x 15 mm 
GCS® Implantat ersetzt. Die defi nitive 
Krone konnte aufgrund der massiven 
seitlichen und okklusalen Abstützung 

durch die Nachbarzähne bereits 
14 Tage später fest eingesetzt werden.

Fallbeispiel 2: Oberkiefer- 
Schaltlücke Seitenzahnbereich 

Bei einem 37-jährigen Patienten 
kann eine herausnehmbare Klam-
merprothese kosteneffi zient durch 
Insertion dreier GCS® Implantate in 
die Schaltlücke 13–16 vermieden wer-
den. Gemäss obiger Vorgehensweise 
wurden unter Umgehung der Kiefer-
höhle und perfekter Ausnützung des 
in Regio 13–15 vorhandenen Kno-
chenangebots die Kompressions-
implantate primärstabil verankert 
und mittels Kunststoffprovisorium 
sofort bzw. binnen zwei Wochen defi -
nitiv mittels Extensionsbrücke ver-
sorgt. Damit blieb dem Patienten ein 
Sinuslift erspart und er hatte eine so-
fortige Rehabilitation seiner Kau-
funktion ohne Kollateralschäden wie 
z. B. Eröffnen der Gingiva. Die Kno-
chenaufhellung Regio 13 stammt von 
der Entfernung eines retinierten Eck-
zahns. DT 

Autor: Dr. Georg Huber, Dingolfi ng

oneway Suisse GmbH
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Minimalinvasive Sofortversorgung
GCS® Implantate – mit einem Minimum an implantatchirurgischem Aufwand zum Erfolg.

Kontrollaufnahme 2007.                 Kontroll-OPG 2018.

Abb. 1a: Röntgenkontrolle nach Implantat-
insertion. – Abb. 1b: Röntgenkontrolle 
nach Einsetzen der Krone. – Abb. 1c: Foto 
direkt nach Einsetzen der Krone. – 
Abb. 1d und 1e: Kontrollfoto und OPG 
nach zehn Jahren mit perfekter Osseo-
integration (und Karies 37 mesial). (Alle 
Fotos: © Dr. Georg Huber, Dingolfi ng 2018)
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Ab sofort ist das OMNIDENT® Angebot mit über 1´000 Produkten auch 
für dema dent-Kunden erhältlich: Ob Instrumente oder Einwegartikel für Fül-
lungen, Prothetik oder Prophylaxe, für Praxis oder Labor – Bei OMNIDENT® fi nden 
Sie immer die besten Preise. Gleich bestellen über www.demadent.ch! 
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Jetzt 
OMNIDENT® 
bei dema dent!

Bis zum 31. Oktober 2018 belohnen wir

Ihren Einkauf im dema dent-Online-shop! 

Sie erhalten auf das gesamte OMNIDENT® 

Sortiment* einen Nachlass von
20 %

OMNIDENT®, die neue 

Eigenmarke der dema dent!


